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Der Grosse Rat des Kantons Berns hat beschlossen, dass die Mitgliederzahl des Kantonparlaments von 200 auf 160 reduziert wird. Zudem sollen diese 160 Grossräte zukünftig nur noch in fünf Wahlkreisen gewählt werden.  Zudem würden die garantierten Sitze pro Wahlkreis von zwei auf einen gesenkt. Die Reformen sollen – vorausgesetzt sie überspringen die Hürde des Volksentscheides – 2006 in Kraft treten. 

Bereits seit den 90er Jahren gab es einige Vorstösse betreffend Parlamentsreduktion und Wahlsystems, welche aber allesamt vom Parlament abgelehnt wurden. Auch in anderen Kantonen gibt es Bestrebungen in eine ähnliche Richtung. (Bspw. Solothurn oder Luzern.).

Die Befürworter der Reformen sehen die Vorteile, dass eine ein kleineres Parlament effizienter sei. Und grössere Wahlkreise kämen dem Proporzgedanken näher.

Die Gegner negieren teilweise die Effizienzsteigerung, da mehr Fraktionen und Parteien im Parlament vertreten sein werden. Zudem würden durch die Reformen die ländlichen Regionen zu Gunsten der Städte und Agglomerationen benachteiligen.

Ich werde versuchen, den Gründen und Motiven dieser Reformbestrebungen bzw. deren Ablehnung näher nachzugehen. 
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